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CoViD-19: Status quo kompakt 

Belgrad/Serbien 

Verlauf der CoViD-19-Infektionen in Serbien 

 

Quelle: https://data.europa.eu/euodp/de/data/dataset/covid-19-coronavirus-data 

© Eurocomm-PR 

Aktuelle Lage  

Die Lage ist stabil, tägliche Neuinfektionen schwanken zwischen 50 und 120. Gute Aussichten auf 

Beibehaltung dieser stabilen Lage bis Ende des Monats. 

Auslastung Gesundheitssystem 

Das Gesundheitssystem ist nach wie vor nicht voll ausgelastet. Hospitalisiert sind etwa 280 Personen, 

von denen 20 künstlich beatmet werden. Serbien verfügt derzeit über 290 freie Beatmungsgeräte. Die 

Spitäler bereiten sich landesweit auf eine mögliche dritte Viruswelle im November vor. 

Ursachen 

Derzeitige Infektionen sind Überbleibsel der zweiten Welle im Inland. UrlaubsrückkehrerInnen haben 

nicht in bedeutendem Ausmaß zur Virusverbreitung beigetragen. Kritisch ist die Virusübertragung im 

öffentlichen Verkehr und in Gastlokalen, weswegen strengere Kontrollen der Maßnahmeneinhaltung 

angeordnet wurden. 
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Neue Maßnahmen 

Es wurden keine neuen Maßnahmen beschlossen. Bei einer eventuellen Verschlechterung der Lage 

könnte die Empfehlung für Atemschutzmasken im Freien zur Pflicht werden. 

Öffentliche Reaktionen 

Die Öffentlichkeit beharrt auf der Veröffentlichung der tatsächlichen Verstorbenen-Zahlen, die durch 

eine Recherche des Chefepidemiologen in Frage gestellt wurden. Die Regierung dementiert eine 

mögliche Fallzahlenmanipulation. Der Staatspräsident will eine Revision aller CoViD-19-Statistiken in 

Auftrag geben. 

Prognose 

Die Lage sollte in den kommenden Wochen unverändert bleiben. Eine dritte Welle wird laut 

Chefepidemiologen Predrag Kon nicht zu vermeiden sein, doch wann sie eintritt, hänge vom Verhalten 

der Bevölkerung ab. 

Quellen 

RTS (Internetportal, http://www.rts.rs) 

N1.info (Internetportal, http://rs.n1info.com/) 

Nova.rs (Internetportal, https://nova.rs/) 

B92 (Internetportal, https://b92.net) 

  

http://www.eurocommpr.at
http://www.rts.rs/
http://rs.n1info.com/
https://nova.rs/
https://b92.net/
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Berlin/Deutschland 

Verlauf der CoViD-19-Infektionen in Deutschland 

 

Quelle: https://data.europa.eu/euodp/de/data/dataset/covid-19-coronavirus-data 

© Eurocomm-PR 

Aktuelle Lage in Berlin 

Am 6. Oktober wurden 288 Neuinfektionen in Berlin im Vergleich zum Vortag verzeichnet, womit sich 

die gesamte Zahl an Corona-Fällen auf 16.236 beläuft (aktive Fälle: 2.404). Seit der Einführung des 

dreiteiligen Corona-Ampelsystems Anfang September sind erstmals zwei Ampeln auf rot gestellt 

worden (Indikatoren für R-Wert und 7-Tages-Inzidenz). Am 30. September, an dem die erste Ampel 

auf rot gestellt wurde (7-Tages-Inzidenz) wurden ebenfalls 288 Neuinfektionen an einem Tag 

verzeichnet. Höchster Stand neu-gemeldeter Infektionen seit Beginn der Krise mit 339 Fällen wurde 

am 2. Oktober 2020 verzeichnet. Tendenz seit Anfang September steigend. 

Auslastung Berliner Gesundheitssystem 

Die Auslastung der Intensivbetten ist mit 3,1 Prozent weiterhin im grünen Bereich. Die Berliner 

Universtitätsklinik Charité warnt, dass auch die Zahl schwerer Verläufe zunehme. 

Ursachen in Berlin 

In allen Großstädten entwickelt sich die Marge dramatisch nach oben. Fast 50 Menschen aus 30 

Haushalten haben sich in Neukölln bei einer Hochzeit infiziert. Behörden sehen private Feiern und 

illegale Partys als Treiber des Infektionsgeschehens. 
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Neue Maßnahmen in Berlin 

Am 6 Oktober wurden folgende neue Maßnahmen beschlossen: Sperrstunde ab 23 Uhr für Geschäfte 

und Lokale. In dieser Zeit dürfen sich draußen nur fünf Menschen gleichzeitig treffen. Private Feiern in 

geschlossenen Räumen werden auf zehn TeilnehmerInnen begrenzt, Bußgelder gegen Verstöße 

erhöht, Visit Berlin stoppt alle Werbekampagnen. 

Öffentliche Reaktionen 

Industrie- und Handelskammer-Präsidentin Beatrice Kamm äußerte sich besorgt über Personen auf 

Feiern in den Innenstadtbezirken, die laut Robert Koch-Institut den Hauptgrund für die hohen 

Neuinfektionsraten darstellen: "Man muss endlich ein funktionierendes Vollzugssystem einführen – 

dieses dann aber auch durchsetzen. Denn neue Regeln nützen nichts, wenn sich niemand um deren 

Einhaltung kümmert." 

Prognose für Berlin 

Die neuen Regelungen sollen ab 10. Oktober bis vorerst 31. Oktober gelten. Vor allem private Feiern 

und illegale Partys sollen so gestoppt werden, um die Zahl der Neuinfektionen bis Ende des Monats 

zu verringern. 

Quellen 

Berlin.de (Offizielle Website der Stadt Berlin www.berlin.de) 

Tagesspiegel.de (Website der Tageszeitung www.tagesspiegel.de ) 

Rbb24.de (Onlinemedium www.rbb24.de) 

  

http://www.eurocommpr.at
http://www.berlin.de/
http://www.tagesspiegel.de/
http://www.rbb24.de/
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Bratislava/Slowakei 

Verlauf der CoViD-19-Infektionen in der Slowakei 

 

Quelle: https://data.europa.eu/euodp/de/data/dataset/covid-19-coronavirus-data 

© Eurocomm-PR 

Aktuelle Lage 

Die Reproduktionszahl in der Slowakei stieg von 1,156 auf 1,37. Die durchschnittliche Zahl infizierter 

Personen pro Tag beträgt 510. Innerhalb der vergangenen Wochen stieg die Zahl von hospitalisierten 

Personen und PatientInnen auf den Intensivstationen um mehr als die Hälfte. 

Auslastung Gesundheitssystem 

Nach Angaben des Gesundheitsministeriums liegt die Auslastung der Gesundheitsbehörden derzeit 

bei 129 Prozent und muss personell verstärkt werden. In einigen Krankenhäusern, vor allem in der 

Mittelslowakei (Ružomberok, Banská Bystrica) und Ostslowakei (Košice), haben sich mehrere 

ÄrztInnen infiziert, und geplante Operationen müssen aus diesem Grund verschoben werden. 

Ursachen 

Die Infektionen erfolgen hauptsächlich in Schulen, an Arbeitsplätzen, in SeniorInnenheimen und in 

medizinischen Einrichtungen. Der zentrale Krisenstab empfiehlt den Universitäten, wenn es möglich 

ist, auf Distanz zu unterrichten. Die Studierenden sollen die StudentInnenheime verlassen. 

Neue Maßnahmen 

Seit 1. Oktober gilt in der Slowakei der Notstand für zunächst 45 Tage. Während der ersten Welle der 

Pandemie wurde der Notstand nur für das Gesundheitswesen ausgerufen, diesmal gilt er für alle 
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Bereiche. Dies bedeutet, dass der Staat in dieser Zeit Grund- und Freiheitsrechte der BürgerInnen im 

erforderlichen Maß beschränken kann. 

Öffentliche Reaktionen 

Premierminister Igor Matovič (OĽaNO) schloss die Verschärfung der Maßnahmen nicht aus, wenn 

sich die Situation verschlechtert. Am Montag, dem 5. Oktober, sagte er in einer Sendung des 

öffentlich-rechtlichen TV-Senders, dass die Ergebnisse der ergriffenen Maßnahmen innerhalb von 

zwei Wochen sichtbar sein könnten. Ihm zufolge wurde die Zeit im Sommer gut genutzt, ein 

Pandemieplan wurde erstellt und die Pandemiekommission wurde eingerichtet. Er gab jedoch zu, 

dass es ein Fehler war, im Sommer keine Kommunikation mit den BürgerInnen über das Coronavirus 

zu führen. 

Prognose 

"Wir haben 90 Infizierte pro 100.000 Einwohner und die Kurve geht exponentiell nach oben", stellte 

am Freitag, dem 2. Oktober, Gesundheitsminister Marek Krajči (OĽaNO - Gewöhnliche Menschen und 

unabhängige Persönlichkeiten) fest. Es ist zu erwarten, dass die Grenze von 1.000 neuen Fällen pro 

Tag in den kommenden Tagen überschritten wird.  

Partei 

OĽaNO: Gewöhnliche Menschen und unabhängige Persönlichkeiten (Mitte-rechts) 

Quellen 

Teraz.sk (Onlineportal der staatlichen slowakischen Presseagentur TASR, www.teraz.sk ) 

Sme.sk (Onlineportal der Tageszeitung SME, www.sme.sk ) 

Startitup.sk (Online Magazin, www.startitup.sk) 

Website des slowakischen Amtes für öffentliche Gesundheit (www.uvzsr.sk) 

Staatliche Themenseite zum Coronavirus (www.korona.gov.sk) 

Website des slowakischen Gesundheitsministeriums (www.health.gov.sk 

  

http://www.eurocommpr.at
http://www.teraz.sk/
http://www.sme.sk/
http://www.startitup.sk/
http://www.uvzsr.sk/
http://www.korona.gov.sk/
http://www.health.gov.sk/
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Budapest/Ungarn 

Verlauf der CoViD-19-Infektionen in Ungarn 

 

Quelle: https://data.europa.eu/euodp/de/data/dataset/covid-19-coronavirus-data 

© Eurocomm-PR 

Aktuelle Lage 

Die Zahl der Neuinfizierten und der Todesfälle steigen in Ungarn ständig. Vergangene Woche wurden 

um 14 Prozent mehr Neuinfizierte im Vergleich zu der Vorwoche registriert.  

Auslastung Gesundheitssystem 

Mobiles Epidemie-Containerkrankenhaus in Kiskunhalas, das im Frühjahr errichtet wurde, wurde 

aufgrund der steigenden Infektionszahlen eröffnet. Derzeit werden landesweit 656 Personen im 

Krankenhaus behandelt, 41 Menschen sind auf Beatmungsgeräte angewiesen. 

Ursachen 

Die Infektionen sind auf die zweite Welle der Coronavirus-Epidemie zurückzuführen. Es gibt keine 

Hotspots, das Virus verbreitet sich überall. 

Neue Maßnahmen 

Die am 1. September eingeführten Einreisebeschränkungen wurden um einen weiteren Monat, bis 1. 

November verlängert. Die Stadt Budapest hat am 30. September ein wirtschaftliches Rettungspaket 

für das Gastgewerbe und die Budapester TaxifahrerInnen verabschiedet. 
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Öffentliche Reaktionen 

Es wird intensiv kommuniziert, dass bei der Bewältigung der Epidemie sowohl von der Bevölkerung, 

als auch von den EntscheidungsträgerInnen Disziplin und Zusammenarbeit erwartet wird. Das Ziel sei 

weiterhin die Verlangsamung der Epidemie, damit das Gesundheitssystem nicht überbelastet wird.   

Prognose 

ExpertInnen zufolge hat Ungarn eine ansteigende Kurve der Fallzahlen, die Neuinfektionen und die 

Todesfälle werden in den nächsten Wochen rasant steigen.  

Quellen 

koronavirus.gov.hu (offizielle Website der Regierung über Corona, www.koronavirus.gov.hu)  

24.hu (Nachrichtenportal, www.24.hu) 

  

http://www.eurocommpr.at
http://www.24.hu/
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Krakau/Polen 

Verlauf der CoViD-19-Infektionen in Polen 

 

Quelle: https://data.europa.eu/euodp/de/data/dataset/covid-19-coronavirus-data 

© Eurocomm-PR 

Aktuelle Lage 

Die aktuelle Tendenz in Polen ist steigend. Die täglichen Zuwächse in der vergangenen Woche haben 

neue Höchstwerte erreicht und lagen zwischen 1.967 und 2.367 Neuinfektionen. 

Auslastung Gesundheitssystem 

Die Lage in Polen verschärft sich. Zurzeit sind in Polen 3.719 Menschen hospitalisiert, 263 davon 

werden künstlich beatmet - fast doppelt so viele wie in der vorigen Woche. In ganz Polen gibt es circa 

6.000 CoViD-19-Betten, davon 800 mit Beatmungsgeräten. Einige CoViD-19- Krankenhäuser, unter 

anderem das Universitätskrankenhaus in Krakau, sind voll, und die PatientInnen müssen in andere 

Regionen über 100 Kilometer weit transportiert werden. Immer mehr ÄrztInnen und 

KrankenpflegerInnen sind infiziert. 

Ursachen 

Die Ursache ist die zweite Welle der CoViD-19-Epidemie nach der Urlaubszeit und der Schulöffnung. 

Am 3. Oktober 2020 wurde ein neuer Rekord mit 2.367 neuen Fälle registriert. Die Zahl der Tests ist 

im Vergleich zur vorigen Woche gestiegen und liegt nun zwischen 18.300 und 30.500 Tests pro Tag. 

Hotspots sind Schulen, Krankenhäuser und private Feier. 
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Neue Maßnahmen 

Das Gesundheitsministerium und die Polizei haben ab Samstag, den 11. Oktober 2020, eine "Zero 

Toleranz"-Regel für Schutzmaskenpflicht und mehr Strafmandate angekündigt. Personen, die aus 

gesundheitlichen Gründen keinen Mundschutz tragen können, müssen ein ärztliches Attest bei sich 

führen. Die Personenzahl bei öffentlichen Versammlungen wird auf maximal 150 beschränkt, und der 

Abstand bei einzelnen Veranstaltungen muss mindestens 100 Meter voneinader betragen.  

Öffentliche Reaktionen 

Gesundheitsminister Adam Niedzielski (parteilos) hat im öffentlich-rechtlichen TV-Sender "TVP Info" 

gesagt, dass bei dem bleibenden Anstieg der Neuinfektionen das polnische Gesundheitssystem an 

die Grenze seiner Auslastung kommen kann. Am 11. Oktober 2020 werden von den GegnerInnen der 

Schutzmaßnahmen in zahlreichen Städten "Märsche für Freiheit" organisiert.  

Prognose 

Ryszard Łukoś (parteilos) von der Firma "ExMetrix", die den Verlauf der Pandemie analysiert, 

erwartet, dass die Zahl der Neuinfektionen weiter wachsen wird. Die täglichen Zuwächse können 

3.000 bis 4.000 erreichen, und bis Ende Oktober kann es weitere 50.000 CoViD-19-Kranke geben.  

Quellen 

onet.pl (Nachrichtenportal, www.onet.pl) 

wp.pl (Nachrichtenportal, www.wp.pl)  

tvn24.pl (Nachrichtenportal des privaten Nachrichtenfernsehen TVN24, www.tvn24.pl) 

wyborcza.pl (Internetausgabe der Tageszeitung "Gazeta Wyborcza", www.wyborcza.pl) 

stronazdrowia.pl (Portal über Gesundheitsthemen, www.stronazdrowia.pl) 

Radio Zet (Internetportal des privaten Radiosenders, www.wiadomosci.radiozet.pl) 

  

http://www.eurocommpr.at
http://www.onet.pl/
http://www.wp.pl/
http://www.tvn24.pl/
http://www.wyborcza.pl/
http://www.wyborcza.pl/
http://www.stronazdrowia.pl/
http://www.wiadomosci.radiozet.pl/


 
 

7. Oktober 2020  11/20 

Ljubljana/Slowenien 

Verlauf der CoViD-19-Infektionen in Slowenien 

 

Quelle: https://data.europa.eu/euodp/de/data/dataset/covid-19-coronavirus-data 

© Eurocomm-PR 

Aktuelle Lage 

Inoffiziellen Angaben nach wurden am Dienstag bereits mehr als 350 neue Fälle bestätigt, eine 

Rekordzahl, laut Regierungssprecher. Die Infektionszahlen steigen, ungefähr 200 Menschen werden 

täglich positiv getestet. Die Zahl der Todesfälle ist, gegenüber vergangener Woche, um zehn auf 

insgesamt 159 gestiegen. Die meisten Fälle werden vor allem in SeniorInnenheimen, Spitälern, 

Schulen und größeren Unternehmen diagnostiziert. Die Regierung stellte am 6. Oktober 2020 das 

zweite Paket der "orangen Phase" vor. Die Maßnahmen aus dem ersten der drei Pakete wurden 

schon umgesetzt. Diesen Donnerstag, spätestens Freitag sollen die restlichen in Kraft treten. 

Auslastung Gesundheitssystem 

Die Kapazitäten sind noch nicht ausgelastet, und die Lage ist bislang unter Kontrolle, würde aber laut 

Aussagen von ExpertInnen langsam knapp werden. Der Gesundheitsminister stellte ein App für die 

PatientInnenzuweisung vor und beriet sich mit Verantwortlichen der Spitäler, die Kapazitäten sollen 

vergrößert werden. Der Epidemiezustand soll ausgerufen werden, wenn die Infiziertenzahl von 140 

auf 100.000 EinwohnerInnen in einer 14-tägigen Periode überschritten wird, und wenn mehr als 250 

PatientInnen stationär behandelt werden, davon mehr als 50 auf der Intensivstation.  

Ursachen 

Das Virus verbreitet sich schon längere Zeit lokal, weniger Fälle stammen aus dem Ausland. Ein 

weiterer Grund ist das Misstrauen der Bevölkerung gegen die Regierungsmaßnahmen. Kontakte 

werden oft nicht bekanntgegeben, Maßnahmen werden nicht angenommen. Größte Infektionsquellen 
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laut Regierung private Feiern, die trotz des Versammlungsverbots für mehr als zehn Personen (und 

bis 50 Personen mit einer Anwesenheitsliste) stattfinden.  

Neue Maßnahmen 

In den kommenden Tagen sollen die meisten Maßnahmen aus dem zweiten Paket der "orangen 

Phase" umgesetzt werden: In der Gastronomie werden nur sitzende Gäste bedient, Zahl der Tische 

soll gesenkt werden. Beschränkung von öffentlichen und privaten Feiern auf zehn Personen, 

Hochzeiten, Gottesdienste et cetera sind davon ausgenommen. Veranstaltungen dürfen nur mehr im 

Freien stattfinden. Verpflichtende Benutzung von Handdesinfektionsmitteln in Gemeinschaftsräumen 

von Mehrfamilienhäusern und Betrieben, tritt am Mittwoch in Kraft. Beschränkung der Personenanzahl 

in geschlossenen öffentlichen Räumen (Geschäfte, Banken, Post et cetera), abhängig von der Größe. 

Besuchsverbot in SeniorInneneinrichtungen und Krankenanstalten, Situationsabhängig in 

verschiedenen Einrichtungen und Gemeinden 

Öffentliche Reaktionen 

Kritik der Tagezeitung Dnevnik über die Kommunikation des Premierministers, es wird bemängelt, 

dass er nicht so wie Angela Merkel sei auf Twitter alle angreifen würde, die es wagen würden, 

Bedenken gegenüber den Maßnahmen zu äußern. Zudem wird kritisiert, dass die Informationen über 

die neuen Maßnahmen zu spät erfolgt seien. GastwirtInnen und ihre Angestellten seien um ihre 

Existenz besorgt.  

Prognose 

Gemeinsam mit den neuen offiziellen Zahlen könnten heute zusätzliche Maßnahmen vorgestellt 

werden. Die Menschen müssen sich auf weitere Einschränkungen im öffentlichen Leben vorbereiten. 

Sollten die Zahlen weiter steigen, werde die Regierung laut Janša gezwungen sein, wieder den 

Epidemiezustand auszurufen. 

Parteien 

SDS: Slowenische Demokratische Partei (Mitte-rechts) 

DeSUS: Demokratische PensionistInnen Partei Sloweniens (Mitte) 

Quellen 

nijz.si (Webportal des Nationalen Institutes für Gesundheit, www.nijz.si) 

covid-19.sledilnik.org (Website mit Informationen des Nationalen Instituts für öffentliches 

Gesundheitswesen, des Gesundheitsministeriums und der Regierung, https://covid-

19.sledilnik.org/sl/stats) 

Ijs.si (Website des Forschungsinstituts Jožef Stefan, https://www.ijs.si/ijsw) 

  

http://www.eurocommpr.at
http://www.nijz.si/
https://covid-19.sledilnik.org/sl/stats
https://covid-19.sledilnik.org/sl/stats
https://www.ijs.si/ijsw
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Prag/Tschechien 

Verlauf der CoViD-19-Infektionen in Tschechien 

 

Quelle: https://data.europa.eu/euodp/de/data/dataset/covid-19-coronavirus-data 

© Eurocomm-PR 

Aktuelle Lage 

Die aktuelle Lage in Tschechien ist weiterhin ernst und die Zahlen steigen. Mit einem Zuwachs von 

4.457 Neuinfizierten an einem Tag sind die tschechischen Zahlen die schlechtesten innerhalb der 

gesamten EU.  

Auslastung Gesundheitssystem 

Trotz steigender Zahlen sind die Kapazitäten auf Intensivstationen noch ausreichend. Es gibt derzeit 

keine Engpässe. Die Zahlen an infiziertem Krankenpersonal steigen. Sollte sich das Tempo des 

Zuwachses nicht bald verlangsamen, könnte das Gesundheitssystem bald beeinträchtigt sein. Viele 

ÄrztInnen und Krankenschwestern befinden sich in Quarantäne. Ein Teil der Krankenhäuser hat 

bereits einige Aktivitäten, die nicht lebenswichtig sind, wie zum Beispiel Physiotherapien, eingestellt.  

Ursachen 

Auf der Corona-Ampel befindet sich die Mehrheit der Kreise auf der orangen Stufe (Stufe drei von 

vier) und nur wenige sind "grün" (Stufe zwei von vier). Auf der höchsten, der roten Stufe (vier von vier) 

befinden sich bereits vier Kreise: die Hauptstadt Prag, Prag-Ost, Prag-West und Uherské Hradiště. 

Bei einem Drittel der Neuinfizierten in Prag ist der Ursprung unbekannt, ein Drittel infizierte sich am 

Arbeitsplatz und ein Drittel daheim in der eigenen Familie.  
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Neue Maßnahmen 

Seit Montag, dem 5. Oktober 2020, gilt in Tschechien ein 30-tägiger Notstand. Potenzielle 

Verlängerungen müssen vom Parlament genehmigt werden. Folgende Maßnahmen sind, vorerst, 14 

Tage in Kraft: In Innenräumen dürfen nur noch maximal zehn Personen zusammenkommen und bei 

Außenveranstaltungen maximal 20 Personen. Ausnahmen bilden Haushalte, Arbeitsplätze, Gerichte 

oder BürgerInnenvertretungen. Weitere Ausnahmen bilden Kinos, Theater und Ballett und 

Gottesdienste, in denen jedoch nicht gesungen werden darf. Es gilt nach wie vor Maskenpflicht. Der 

Profisport findet ohne ZuschauerInnen statt. Die Anzahl der Teammitglieder inklusive BetreuerInnen 

darf die Zahl von 130 nicht übersteigen. In Restaurants dürfen maximal sechs Menschen an einem 

Tisch sitzen, Sperrstunde ist 22 Uhr. Der Schulunterricht findet nur in Gebieten der Stufe eins und 

zwei statt, in Gebieten der Stufen drei und vier wird dieser durch Fernunterricht ersetzt. Ausnahmen 

bilden Praxisunterricht und der Unterricht in Volksschulen und Kindergärten. In Schulen, die sich in 

Bezirken der Stufe zwei befinden, findet eingeschränkter Musik- und Sportunterricht statt. Das heißt, 

dass im Musikunterricht nicht mehr gesungen werden darf, und dass ab der 6. Klasse und den 

Unterstufen der Gymnasien der Indoor-Sportunterricht entfällt und Bewegung im Freien empfohlen 

wird. Ferner werden ab dem 19. Oktober 2020 die TeilnehmerInnen von Hochzeiten und 

Beerdigungen auf 30 Personen begrenzt.  

Öffentliche Reaktionen 

Laut Gesundheitsminister Roman Prymula (parteilos für ANO) sollen die Maßnahmen weiter 

verschärft werden, sollten die Tschechinnen und Tschechen die verhängten Maßnahmen nicht 

einhalten. Ihm zufolge würden zwischen 30 bis 40 Prozent der Tschechinnen und Tschechen ihre 

Masken bewusst nicht richtig aufsetzen und den Abstand nicht einhalten.  

Prognose 

Laut dem Gesundheitsministerium wurde die Reproduktionszahl bereits von 1,59 auf 1,2 und 1,3 

gesenkt. Zur einer weiteren Senkung sollten jene Maßnahmen beitragen, die seit dem 5. Oktober 

2020 gelten. Die Fallzahlen seien nach wie vor sehr hoch, deshalb müsse die Reproduktionszahl 

kleiner werden. Laut einem Szenario des Gesundheitsministeriums seien Mitte Oktober rund 4.500 

Neuinfektionen täglich möglich und bis Monatsende 8.500, wenn dem Virus nicht Einhalt geboten 

werde. Wenn die getroffenen Maßnahmen jedoch greifen würden, dann könne man auf unter 2.000 

täglich kommen. Angesichts der ernsten Zahlen würden dennoch weitere Maßnahmen vorbereitet.  

Partei 

ANO: JA (Mitte) 

Quellen 

ČT 24 (öffentlich-rechtlicher Fernsehnachrichtenkanal, www.ct24.cz) 

iRozhlas.cz (öffentlich-rechtliches Nachrichtenportal, www.irozhlas.cz) 

Mzcr.cz (Website des Gesundheitsministeriums, www.mzcr.cz) 

Tschechischer Rundfunk (öffentlich-rechtlicher Radiosender, www.rozhlas.cz) 

  

http://www.eurocommpr.at
http://www.ct24.cz/
http://www.irozhlas.cz/
http://www.mzcr.cz/
http://www.rozhlas.cz/
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Sarajevo/Bosnien-Herzegowina 

Verlauf der CoViD-19-Infektionen in Bosnien-Herzegowina 

 

Quelle: https://data.europa.eu/euodp/de/data/dataset/covid-19-coronavirus-data 

© Eurocomm-PR 

Aktuelle Lage 

Die Lage ist mit durchschnittlich 212 Neuinfektionen pro Tag im Vergleich zur Vorwoche unverändert. 

Die Zahl der aktiven Fälle geht weiterhin zurück und ist um 7,7 Prozent niedriger als in der 

vergangenen Woche. Große Sorge bereiten immer noch die Zahlen der Todesopfer, alleine am 6. 

Oktober waren es 15.  

Auslastung Gesundheitssystem 

Die Lage in den größten Klinikzentren im Land, Sarajevo, Banja Luka, Mostar, Tuzla und Zenica ist 

unter Kontrolle.  

Ursachen 

Im Vergleich zu den enorm ansteigenden Zahlen in mittel- und westeuropäischen Ländern ist die Lage 

in Bosnien-Herzegowina noch als stabil zu betrachten. Die kritische Lage von Juli und August konnte 

durch schärfere Kontrollen unterbunden werden. Da die meisten Neuinfektionen auf Familiencluster 

und private Versammlungen zurückzuführen sind, rät die Weltgesundheitsorganisation zu einer 

höheren Contact-Tracking-Quote.  

Neue Maßnahmen 

Die einzige neue Maßnahme betrifft die erlaubte Personenzahl in Theater-und Kinosälen, die von 50 

auf 70 erhöht wurde. Die Krisenstäbe appellieren an Parteien, mehr auf Online-Kampagnen im 
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Wahlkampf für die Wahlen am 15. November zu setzen. Die Maskenpflicht in allen geschlossenen 

Räumen und im öffentlichen Verkehr wurde seit Pandemiebeginn, ungeachtet der verbesserten Lage, 

nie aufgehoben.  

Öffentliche Reaktionen 

Die derzeit meist kritisierte Maßnahme ist das weiterhin aufrechte Verbot des Präsenzunterrichts für 

StudentInnen. Goran Čerkez, Mitglied des Krisenstabs des Teillandes Föderation, erklärte, dass der 

Präsenzunterricht an Unis zu vermehrter Mobilität unter der jungen Bevölkerung führen würde – allein 

in Sarajevo würden 21.000 StudentInnen aus dem ganzen Teilland studieren.  

Prognose 

Für Bosnien-Herzegowina gibt es keine offiziellen Prognosen.  

Quellen 

Bhrt.ba (Website des öffentlichen Fernsehsenders, www.bhrt.ba)  

Fena.ba (Nachrichtenagentur, www.fena.ba)  

Klix.ba (Onlinemedium, www.klix.ba)  

Mcp.gov.ba (Website des Ministeriums für Ziviles, www.mvp.gov.ba)  

Rtrs.tv (Website des öffentlichen Fernsehsenders, www.rtrs.tv)  

  

http://www.eurocommpr.at
http://www.bhrt.ba/
http://www.fena.ba/
http://www.klix.ba/
http://www.mvp.gov.ba/
http://www.rtrs.tv/
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Sofia/Bulgarien 

Verlauf der CoViD-19-Infektionen in Bulgarien 

 

Quelle: https://data.europa.eu/euodp/de/data/dataset/covid-19-coronavirus-data 

© Eurocomm-PR 

Aktuelle Lage  

In Bulgarien sind die Neuinfektionen im Steigen begriffen. Nachdem knapp zwei Monate die täglichen 

Fallzahlen zwischen 100 und 200 Infizierten lagen, bewegen sie sich in der Vorwoche zwischen 200 

und 300. Heute wurde sogar die Rekordfallzahl von 436 Neuinfizierten verzeichnet, und auch die 

Anzahl an Personen im Spital und auf der Intensivstation steigt. 

Auslastung Gesundheitssystem 

Aktuell stehen in Bulgarien 8.415 Krankenbetten für CoViD-19-Erkrankte zur Verfügung. Davon sind 

1.108 Intensivbetten. Mit Stichtag 30. September 2020 waren 10,5 Prozent der allgemeinen 

Krankenbetten und 4 Prozent der Intensivbetten belegt.  

Ursachen 

ExpertInnen orten, nach wie vor, als Hauptursache für die Verbreitung von CoViD-19 die 

Nichteinhaltung der Antiepidemie-Maßnahmen durch die Bevölkerung. Distanz, Disziplin und 

Desinfektion bleiben Fremdwörter für weite Teile der Bevölkerung. Das Virus verbreitet sich nach wie 

teilweise in Clustern und kann teilweise auch nicht nachverfolgt werden.  

Neue Maßnahmen 

Der Nationale Krisenstab informierte, dass die Entscheidung für lokal strengere Antiepidemie-

Maßnahmen auch durch die regionalen Gesundheitsbehörden getroffen werden könnten. Eine 
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Verschärfung der Antiepidemie-Maßnahmen auf nationaler Ebene bei über 1.500 Neuinfizierungen 

wöchentlich sei ebenfalls nicht auszuschließen. Seit 1. Oktober 2020 dürfen Indoor-

Sportveranstaltungen nur mit 50 Prozent Publikumsauslastung stattfinden. Fernunterricht wird an jene 

Schulen eingeführt, in denen mindestens 15 Prozent der SchülerInnen und des Personals aus 

medizinischen Gründen abwesend sind. Das Gesundheitsministerium hat Interesse an drei der 

insgesamt sechs künftigen CoViD-19-Impfungen, über die die EU-Kommission Verhandlungen mit den 

HerstellerInnenfirmen führt. Die Wirtschaftsmaßnahme "60/40" bei der die Regierung Personalkosten 

übernimmt um Arbeitsplätze zu erhalten, wurde bis Ende 2020 verlängert.  

Öffentliche Reaktionen 

Der Verband der Sofioter Hausärzte fordert vehement die Einführung einer CoViD-19-Ordination in 

Sofia. Ferner sollen die Hausärztinnen und Hausärzte ihren PatientInnen PCR-Tests verschreiben 

können. Laut der Leiterin des Labors für Experimentalimmunologie an der Akademie der 

Wissenschaften, Penka Petrova, soll der Prototyp des bulgarischen Impfstoffes gegen CoViD-19 bis 

Silvester fertig sein, danach könnten die klinischen Tests starten. Aktuell sei das Virus zwar 

ansteckender, aber nicht so tödlich wie zu Beginn der Krise.  

Prognose 

Der ehemalige Leiter des Unfallkrankenhauses "Pirogov", Dr. Spas Spaskov, ist der Meinung, dass 

aktuell etwa fünf Prozent der Bulgarinnen und Bulgaren TrägerInnen des Coronavirus sind. Die 

erhöhte Fallzahl in den vergangenen Tagen sei darauf zurückzuführen, dass sich mehr Personen aus 

den Risikogruppen Tests unterziehen würden. Ferner erwarte er einen deutlichen Anstieg der 

Fallzahlen im Herbst, bedingt auch durch die herkömmliche Grippe und die verringerte Immunität der 

Bevölkerung. Laut Prof. Vitanov vom Nationalen Krisenstab sei der Infektionsverlauf im November 

entscheidend. Ziel sei, die Fallzahlen im November niedrig zu halten, da sonst die Monate Dezember 

und Jänner schwierig werden könnten. 

Partei 

GERB: Bürger für eine europäische Entwicklung Bulgariens 

Quellen 

Coronavirus.bg, (Informationsportal der Regierung, www.coronavirus.bg) 

Mh.government.bg (Website des Gesundheitsministeriums, www.mh.government.bg) 

Dnes.bg (Onlinemedium, www.dnes.bg) 

BNR.bg (Website des Bulgarischen Nationalradios, www.bnr.bg) 

  

http://www.eurocommpr.at
http://www.coronavirus.bg/
http://www.mh.government.bg/
http://www.dnes.bg/
http://www.bnr.bg/
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Zagreb/Kroatien 

Verlauf der CoViD-19-Infektionen in Kroatien 

 

Quelle: https://data.europa.eu/euodp/de/data/dataset/covid-19-coronavirus-data 

© Eurocomm-PR 

Aktuelle Lage  

In der vergangenen Woche ist es wieder zu einem Anstieg der Fallzahlen gekommen. Der 14 Tage-

Durchschnitt der Neuinfektionen pro 100.000 EinwohnerInnnen beträgt derzeit 75,79. Insgesamt sind 

1.830 aktive Fälle registriert, ein Anstieg von 45 Prozent im Vergleich zur Vorwoche. 

Auslastung Gesundheitssystem 

Es gibt derzeit keine Anzeichen für eine Überlastung des Gesundheitssystems. Derzeit werden 

landesweit 344 Personen in Krankenhäusern behandelt, jedoch sind die Fälle gleichmäßig verteilt. 26 

PatientInnen werden künstlich beatmet.  

Ursachen 

Ein Grund für den erneuten Anstieg der Fallzahlen ist ein Superspreader-Event bei einer 

Buchpräsentation. Dort wurden von 140 TeilnehmerInnen 64 Prozent positiv getestet. Weiters gab es 

Cluster in diversen PensionistInnenheimen. 

Neue Maßnahmen 

Vereinzelt wurden in verschiedenen Gespanschaften zusätzliche Beschränkungen bei privaten 

Versammlungen, Sportveranstaltungen et cetera eingeführt. 
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Öffentliche Reaktionen 

Der Leiter des Amtes für öffentliche Gesundheit, Primarius Dr. Krunoslav Capak, und der kroatische 

Gesundheitsminister, Vili Beroš (HDZ – Kroatische Demokratische Gemeinschaft), kündigten eine 

allgemeine Maskenpflicht in geschlossenen Räumlichkeiten an. Diese soll auch an bestimmten Orten 

im Freien (Bushaltestellen, Marktplätze et cetera) gelten. Jedoch wird noch über das Modell beraten.  

Prognose 

Durch mehrere größere Infektionscluster hat sich der Trend des Rückgangs der Fallzahlen umgekehrt, 

derzeit gibt es keine Prognosen.  

Partei 

HDZ: Kroatische Demokratische Gemeinschaft (Mitte-rechts) 

Quellen 

Koronavirus.hr (Internetportal, www.koronavirus.hr) 

Dnevnik.hr (Internetportal, www.dnevnik.hr) 

http://www.eurocommpr.at
http://www.koronavirus.hr/
http://www.dnevnik.hr/

